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1) Vorüberlegungen zur UE

(kurze Erläuterung der Powerpoint-Präsentation <102>)

Jeder Text (also auch ein Film) kann im Hinblick auf die darin enthaltenen Informationen, die verwendeten Stilmittel, sowie (im Fremdsprachenunterricht unerlässlich) seine sprachlichen Mittel hin untersucht werden.

Die Besprechung eines Films kann kognitive, affektive und pragmatisch kommunikative Komponenten enthalten.

Bei der Unterrichtsgestaltung sind zwei Blickrichtungen möglich: in einem input-orientierten Unterricht dient der Film als Quelle für Sachinformationen und eventuell auch für die Untersuchung filmspezifischer Stilmittel. Darüber hinaus könnten im Film verwendete sprachliche Mittel bewusst gemacht werden – der Film wird zum "Steinbruch" für Grammatik und Vokabeln. Die kognitiven Komponenten stehen im Vordergrund.

Bei einem output-orientierten Unterricht hingegen wird der Film in erster Linie als Anlass zur Produktion eines mündlichen oder schriftlichen Zieltextes genutzt. Damit können auch die affektiven Reaktionen der SuS zum Thema des Unterrichts gemacht werden. Im Vordergrund stehen also diejenigen sprachlichen Mittel, die benötigt werden, um über den Film zu sprechen / schreiben. Damit dies aber überhaupt möglich ist, und die kognitive Komponente nicht vernachlässigt wird, müssen beide Aspekte zusammenwirken: zunächst muss der Input überhaupt verstanden werden (sprachlich und inhaltlich), dann erst kann von den SuS ein sinnvoller Output erwartet werden. Die durch den Input des Films erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen können im Output kreativ genutzt werden.

Die Lehrkraft sollte sich dabei auf einer Meta-Ebene immer wieder bewusst machen, dass sprachliche Mittel, Informationen und Stilmittel eng mit einander zusammenhängen. Jede dieser Ebenen hat Auswirkungen auf die anderen. Der Einsatz anderer sprachlicher Mittel führt auch zu einem veränderten Informationsgehalt, was wiederum den Einsatz anderer stilistischer Mittel nach sich ziehen wird. Dies gilt für den Quellen-Text wir für den Zieltext. Eine genaue Analyse aller drei Ebenen und die Kenntnis Textsorten-spezifischer Merkmale ist also unerlässlich – für das Verständnis eines Ausgangs- wie auch für die Produktion eines Zieltextes.

2) Tabellarische Kurzübersicht über die UE zum Film Up
Eine ausführliche tabellarische Übersicht mit allen Unterrichtsschritten sowie Verweisen auf die jeweils geförderten Teilkompetenzen findet sich in <103>.

Characters:

· Carl  Fredricksen

· Ellie

· Russell

· Charles 

· Dug (the dog)

· Kevin (the bird) (who is actually female)

	Stunde

[Sequenz]
	Thema
	sprachliche Mittel
	skills

	1

[-0:14:44]
	Characterizing Carl  Fredricksen
	· adjectives


	· describing people



	2

[-0:07:11]
	How Carl met Ellie
	· adjectives: comparison

· Konnektoren (logical links)
· will-future
	· describing people

	3

[-0:16:53]
	Carl´s life with Ellie; Russell
	· past progressive
	· characterizing and comparing two people

	4

[-0:40:50]
	How Carl and Russell got to South America;  Kevin, and Dug
	
	· characterizing people

· character grid / network 

	5

[-0:52:50]
	How Carl met Muntz
	· Konnektoren (logical links)

· simple present
	· stylistic means in films: humour



	6

[-0:58:04]
	Carl and Muntz
	· adjectives: comparison

· Konnektoren (logical links)
· past progressive
	· conflicts between characters

· idiomatic expressions

	7

[-1:00:25]
	Film and music
	· adjectives: effect of music

· conditional sentences type I

· modal auxiliaries

· will-future
	· stylistic means in films: music

	8

[-1:25:22]
	New insights
	· conditional sentences

· modal auxiliaries

· adjectives

· simple past

· past progressive

· questions in the simple past

· will-future

· going-to-future
	· describing how and why characters have changed



	9+10
	Viewing the complete film
	
	

	11
	The film´s message
	
	· The message(s) of the film: what can we learn from the characters?


3) Tabellarische Übersicht über das Arbeitsmaterial und die Dateien mit farblicher Hervorhebung, welches Material wie für den Unterricht aufzubereiten ist 

Gelb unterlegtes Material: Arbeitsmaterial, das für jede(n) SuS kopiert werden muss; man beachte die drittletzte Spalte der Tabelle ("Teiler"): Eine Kopie enthält den Text n-mal (n = Nummer aus der Tabelle), bietet also Material für n Schüler. Ein Beispiel: <113-01> enthält die Aufgabe 6 mal. Bei einer Klasse von 27 SuS muss das Material also nur 3 mal kopiert (und dann geschnippelt) werden. Zu jedem Material gibt es Lösungshinweise für die Lehrkraft.

Violett unterlegtes Material: Arbeitsmaterial, das auf Folie kopiert (oder ausgedruckt) werden muss (falls Sie nicht mit der Powerpoint-Präsentation <139> arbeiten).

Grün unterlegtes Material: Arbeitsmaterial, das laminiert werden sollte (aber natürlich nicht muss). In der Regel sollte es genügen, jedes Material nur einmal auszudrucken und zu laminieren. <115-03> enthält beispielsweise 16 Screenshots. Wenn die SuS paarweise arbeiten, ist für jedes Paar ein Screenshot dabei.

	Nr.
	Titel
	Teiler
	Typ
	für...

	Übersichtsmaterial

	101
	Readme / Übersicht über das Material (= diese Datei)
	
	
	L

	102
	Powerpoint-Präsentation: Einführung in die UE zu Up
	
	
	L

	103
	UE tabellarisch
	
	
	L

	Stunde 1: Characterizing Carl

	104
	Describing people
	
	AB
	S

	105-01
	Charles Muntz in the 1930-s (AB für die SuS)
	
	AB
	S

	105-02
	Charles Muntz in the 1930-s (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	105-03
	Charles Muntz in the 1930-s (Vokabelhilfen)
	5
	Voc
	Lam

	106-01
	HW1: music for weddings
	8
	AB
	S

	106-02
	HW1: music for weddings
	
	F
	F

	Stunde 2: How Carl met Ellie

	107
	Charles Muntz portrait
	
	ss
	F

	108-01
	How Carl Met Ellie (AB für die SuS)
	
	AB
	S

	108-02
	How Carl Met Ellie (Lösungshinweise für L)
	
	AB
	L

	108-03
	How Carl Met Ellie (Vokabelhilfen)
	9
	Voc
	Lam

	109
	Logical Links
	
	AB
	S

	110
	Language support: speculating
	
	F
	F

	111
	Carl´s / Ellie´s family
	
	ss
	F

	112
	Carl´s and Ellie´s life as a couple: Gallery Walk (1-12)
	
	ss
	Lam

	113-01
	HW2: boy scouts
	6
	AB
	S

	113-02
	HW2: boy scouts
	
	F
	F

	Stunde 3: Carl and Ellie´s life; Russell

	114
	Carl´s and Ellie´s life as a couple: past progressive – Einführung (3 Folien)
	
	ss
	F

	115-01
	Carl´s and Ellie´s life as a couple: past progressive (1-16)
	
	ss
	Lam

	115-02
	Carl´s and Ellie´s life as a couple: past progressive (1-16): Vokabelhilfen
	
	Voc
	Lam

	115-03
	Carl´s and Ellie´s life as a couple: past progressive (1-16): help
	16
	help
	Lam



	116-01
	The past progressive tense (AB für SuS)
	
	AB
	S

	116-02
	The past progressive tense (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	117-01
	HW3: Comparing Carl and Ellie
	5
	AB
	S

	117-02
	HW3: Comparing Carl and Ellie
	
	F
	F

	118-01
	Comparison of adjectives (AB für SuS)
	
	AB
	S

	118-02
	Comparison of adjectives (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	Stunde 4: How Carl and Russell got to South America; Kevin, and Dug

	119
	Carl´s house
	
	ss
	F

	120-01
	How Carl got to South America (AB für SuS)
	
	AB
	S

	120-02
	How Carl got to South America (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	120-03
	How Carl got to South America (Vokabelhilfen)
	6
	Voc
	Lam

	121-01
	HW4: Character network
	6
	AB
	S

	121-02
	HW4: Character network
	
	F
	F

	121-03
	HW4: Character network (Lösungsvorschlag)
	
	graph
	L

	Stunde 5: How Carl met Muntz

	122
	Anubis
	
	Pct/ss
	F

	123
	Russell´s background (transcript)
	
	Info
	L

	Stunde 6: Carl and Muntz

	124-01
	Carl and Muntz – extract from the script (AB für SuS)
	
	AB
	S

	124-02
	Carl and Muntz – extract from the script (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	125-01
	Carl and Muntz – Idiomatic expressions (A/B) (AB für SuS)
	2
	AB
	S

	125-02
	Carl and Muntz – Idiomatic expressions (C) (AB für SuS)
	
	AB
	S

	125-03
	Carl and Muntz – Idiomatic expressions (A/B/C) (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	126-01
	Carl and Muntz – questions (AB für SuS)
	2
	AB
	S

	126-02
	Carl and Muntz – questions (AB ausgefüllt für L)
	
	AB
	L

	Stunde 7: Film and music

	127
	Muntz from below
	
	ss
	F

	128
	Talking about choices
	
	ss
	F

	129
	HW5: Analysing film reviews
	3
	AB
	S

	Stunde 8: New insights

	130
	Ellie´s adventure book (1-10)
	
	ss
	Lam

	131-01
	A lesson for Carl (A)

	3
	AB
	S

	131-02
	A lesson for Carl (B)

	
	AB
	S

	131-03
	A lesson for Carl (C)

	
	AB
	S

	132
	Carl´s and Russell´s future (1-24)
	
	ss
	Lam

	133
	HW4: Character network – What has changed? (Lösungsvorschlag)
	
	graph
	L

	134-01
	HW6: What happened after Carl arrived at Paradise Falls?
	6
	AB
	S

	134-02
	HW6: What happened after Carl arrived at Paradise Falls?
	
	F
	F

	135
	Questions in the simple past
	
	AB
	S

	Stunden 9 + 10: Viewing the complete film

	Stunde 11: The Message of the Film

	136
	Screenshot: my adventure book
	
	ss
	F

	137
	Messages
	
	AB
	S

	138-01
	HW7: Writing a review
	9
	AB
	S

	138-02
	HW7: Writing a review
	
	F
	F

	138-03
	HW7: Writing a review: Antworten der SuS
	
	
	S

	139
	Powerpoint-Präsentation: UE zu Up
	
	
	L

	Servicepaket

	140
	Literatur
	
	
	L

	141
	Filmografie
	
	
	L

	142
	HSV-Angebote der Lehrbücher / Kompetenzen: Hör-Seh-Verstehen
	
	
	L

	143
	HSV-Angebote der Lehrbücher / Kompetenzen: soziokulturelles Orientierungswissen
	
	
	L

	144
	HSV-Angebote der Lehrbücher / Kompetenzen: Text- und Medienkompetenz
	
	
	L


4) Erläuterungen zu den einzelnen Unterrichtsstunden mit Hintergrund-Informationen und Lösungsvorschlägen

4.1) Vorüberlegungen zur Organisation der UE

Die UE ist für einen Stundenplan konzipiert, in dem die in Klasse 8 üblichen drei Wochenstunden im Fach Englisch auf eine Doppelstunde und eine Einzelstunde verteilt sind. Deswegen gibt es nicht in jeder Stunde eine Hausaufgabe. Bei dieser Zeitplanung ist Stunde 1 die erste Doppelstunde. Die UE lässt sich aber auch in Einzelstunden unterrichten. Ebenfalls möglich wäre eine Verteilung auf reine Doppelstunden – hier wäre allerdings eine Neuanpassung der Hausaufgaben erforderlich.

Der Film wird erst am Ende der UE in Gänze gezeigt. Davor werden einzelne Sequenzen gezeigt und besprochen, die zum Verständnis des Films nötig sind. Kleinere Szenen (die für das Gesamtverständnis als redundant erachtet werden), sowie eine längere Verfolgungsjagd (die bewusst als Cliffhanger aufgespart wird) werden übersprungen, sodass insgesamt ca. 20 Minuten des Films zunächst nicht gezeigt werden. Mit einer einzigen Ausnahme (Einstieg über eine Szene, die nicht den Filmbeginn repräsentiert) werden die Sequenzen in der Erzählreihenfolge des Films besprochen (und damit auch in chronologischer Abfolge, denn der Film enthält keine Rückblenden).

Das Filmskript kann aus dem Internet kostenlos als pdf-Datei heruntergeladen werden unter:

· http://screenplayexplorer.com/wp-content/scripts/Up.pdf [05.06.2016]

· http://www.joblo.com/scripts/UPScreenplay.pdf [05.06.2016]
Die SuS dürfen während der UE in einzelnen Unterrichtsphasen nach ausdrücklicher Aufforderung durch die Lehrkraft ihr Smartphone nutzen, um die Aussprache einzelner Wörter herauszufinden (z.B. auf http://www.dict.cc/). In Schulen mit strengem Handy-Verbot bieten sich folgende Alternativen an:

· Beantragung der Aufhebung des Handy-Verbots für diese UE.

· Arbeit im Computerraum.

· Es wird in Kauf genommen, dass SuS die neuen Vokabeln bei der ersten Verwendung falsch aussprechen; es erfolgt sofortige Korrektur durch die Lehrkraft.

In allen Stunden sollten auf dem Lehrerpult zwei zweisprachige Wörterbücher zur Verfügung stehen.

Die gesamte Unterrichtseinheit mit allen Arbeitsaufträgen und Folien steht als Powerpoint-Präsentation <139> zur Verfügung. Darüber hinaus gibt es für alle Hausaufgaben den Arbeitsauftrag jeweils sowohl als kleines Arbeitsblatt als auch auf Folie. Das Arbeitsblatt enthält auch das Lernvokabular (die Folie nicht). Die Lehrkraft entscheidet, was sie davon einsetzt. Selbstverständlich kann alternativ dazu die Hausaufgabe auch einfach an die Tafel geschrieben werden.

4.2) Erläuterungen zu den einzelnen Stunden

Eine ausführliche tabellarische Übersicht über die UE findet sich in <103>.

4.2.1) Stunde 1: Characterizing Carl Fredricksen
(1) Carl = grumpy old man [0:11:11-0:12:51]

Die erste Szene, die den SuS gezeigt wird, ist nicht die erste Szene des Films. Der Film folgt der Chronologie der Ereignisse und zeigt uns in den ersten 10 Minuten einen bilderbuchartigen Abriss über Carls Leben. Von dieser Erzählreihenfolge wird hier bewusst abgewichen. Da eines der wesentlichen Unterrichtziele darin liegt, Charaktere immer wieder neu einzuschätzen, soll Carl zunächst als der knurrige, etwas tollpatschige und senile Witwer gezeigt werden, als der er seine Abenteuer beginnt. Erst später sollen die SuS Carls Vorgeschichte erfahren, um so ihr Urteil zum ersten Mal zu relativieren.

Die SuS sollen Carl beschreiben. Die entsprechenden Adjektive werden an der Tafel gesammelt und grob vorstrukturiert (Tabelle: negative – neutral – positive; bei Adjektiven, die sowohl positiv als auch negativ gedeutet werden können, sollen sich die SuS entscheiden, wie sie die jeweilige Eigenschaft im Falle Carls beurteilen).

(2) Carl and the construction workers [0:12:51-0:14:44]

Nachdem die SuS nun im Wesentlichen aus Carls Aussehen auf seinen Charakter geschlossen haben, bekommen sie in der sich ummittelbar anschließenden Filmsequenz auch einen ersten Eindruck von seinem Verhalten, das sie beschreiben sollen (dazu benötigen sie Verben und Adverbien), um daraus weitere Schlüsse auf seinen Charakter ziehen. Die daraus abgeleiteten Adjektive werden in der Tabelle an der Tafel ergänzt.


Anschließend wird das AB: "Describing people" <104> ausgeteilt. In einer kurzen Stillarbeitsphase suchen sich die SuS fünf weitere Adjektive zur Beschreibung Carls, die sie anschließend verwenden (mit Begründung).

(3) Charles Muntz in the 1930-s [0:00:48-0:02:43]

Die SuS werden darauf hingewiesen, dass sie nun einige Szenen aus dem bisherigen Leben Carls sehen werden – zunächst eine Szene aus seiner Kindheit. Hier wird gleichzeitig der Antagonist Charles Muntz vorgestellt, für den Carl bereits als etwa zehnjähriger Junge schwärmte. Der Abenteurer und Forscher Muntz wird noch nicht näher charakterisiert, das AB: Charles Muntz in the 1930-s <105-01> (geschlossene Aufgaben) dient lediglich der Sicherung des für die weitere Handlung erforderlichen Verständnisses. 

Außerdem wird hier globales und detailliertes Hör-Sehverstehen Hörverstehen im Sinne von Vera-8 geschult. Eine Differenzierung erfolgt über unterschiedliche Hilfestellungen.

(4) Homework (HW1)
Als Hausaufgabe (HW1) sollen die SuS im Internet nach Musik suchen, die oft bei Hochzeiten zu hören ist <106>. Diese Hausaufgabe erfordert erstens eine eigenständige und für die meisten SuS in dieser Weise wohl ungewohnte Internet-Recherche, zweitens bereitet sie auf zwei exemplarische Unterrichtsphasen (in den Stunden 2 und 5) vor, in denen Wirkung und Funktion von Musik im Film exemplarisch besprochen werden. 

4.2.2) Stunde 2: How Carl met Ellie
(1) Charles Muntz portrait
Ein Screenshot Folie: Screenshot: Charles Muntz portrait <107> zeigt das Porträt von Charles Muntz aus der Wochenschau. Die Sus beschreiben das Bild und erkennen auch einige filmspezifische Mittel (die entsprechenden Vokabeln werden ggfls. eingeführt) und deren Wirkung, z.B.:

· Das gesamte Bild is schwarz-weiß (es handelt sich um eine alte Wochenschau);

· Das Portrait ist von Licht bestrahlt, alle anderen Fotos hängen im Schatten;

· die Kamera nimmt einen sehr tiefen Standpunkt (low angle) ein; 

· das Portrait wirkt dadurch besonders Ehrfurcht einflößend, fas wie eine religiöse Ikone. (4) Carl and Ellie as children [0:02:44-0:07:00]

(2) How Carl met Ellie
In der nächsten Sequenz wird gezeigt, wie Carl seine zweite wichtige Bezugsperson kennen lernt: die gleichaltrige Ellie, die er später heiraten wird. Auch Ellie wird noch nicht näher charakterisiert. 

Das AB: How Carl met Ellie <108-01> (offene Aufgaben) sichert das Verständnis und erfordert ein höheres Maß an interpretatorischer Eigenleistung als die vorherige Aufgabe. Geschult werden sowohl globales als auch detailliertes Hörverstehen (auch, aber nicht nur, im Sinne von Vera-8). Eine Differenzierung erfolgt abermals über unterschiedliche Hilfestellungen.

(3) Characterizing Carl
Nach der Besprechung des AB: How Carl met Ellie <108-01> sollen die SuS Carl noch einmal charakterisieren, ihre Aussage begründen und dabei gezielt Konnektoren verwenden (vgl. AB: "Logical Links" <109>). Der Tafelanschrieb wird um die neuen Adjektive ergänzt.

(4) The wedding / the families
Die SuS sollen vermuten, wie Cals und Ellies Familien aussehen bzw. sich verhalten. Implizit charakterisieren sie dabei auch schon Ellie. Die Folie: speculating – language support <110> stellt mögliche Redemittel zur Verfügung (will-future for predictions; modal auxiliaries). Darüber hinaus sollen die SuS auch hier geeignete Konnektoren verwenden (in contrast to, unlike ...). Äußerungen mit Adjektiven im Komparativ sind hier noch nicht explizit vorgesehen, aber natürlich möglich.

Anhand zweier Screenshots (Folie: Screenshots: Carl´s / Ellie´s family <111>) werden die Erwartungen überprüft.

Danach wird die entsprechende Filmszene [0:7:00-0:07:11] gezeigt. SuS, die ihre Hausaufgabe (HW1) gewissenhaft gemacht haben, erkennen die Musik als (etwas verjazzte Version von) Felix Mendelssohn-Bartholdys Hochzeitsmarsch (die zweite mögliche Antwort wäre Richard Wagners Hochzeitsmarsch gewesen), im Bedarfsfall nachzuhören hier:

· Wagner: https://www.youtube.com/watch?v=DGmSKkVQ_pY##

· Mendelssohn: https://www.youtube.com/watch?v=Fk6Qx9DKEX8

Hier sollte kurze auf eine wichtige Funktion von Filmmusik eingegangen werden: die Musik kommentiert das Geschehen. Zwar ist das Erkennen der Musik hier für das Filmverständnis nicht unbedingt notwendig, die Kenntnis der beiden Standard-Hochzeits-Musiken lohnt sich aber (in etlichen Filmen spielt die Musik bereits dezent eines der beiden Themen an, wenn sich in einer Liebesszene anbahnt, dass "sie" und "er" ein Paar werden könnten) und gehört darüber hinaus zur Algemeinbildung. Darüber hinaus wird möglicherweise zumindest einigen SuS bewusst, dass auch die Pop-Kultur immer wieder aus einem gemeinsamen Fundus an Themen und Ikonen schöpft. 

Lehrkräfte, denen das zu elitär erscheint, dürfen diesen Schritt selbstverständlich weglassen. Falls Sie dagegen auf den Geschmack gekommen sind: in [11:54] wird Carl gezeigt, wie er sehr langsam mit einem Treppenlift nach unten fährt. Dazu ist Musik aus Bizets Carmen zu hören. Das Leitmotiv einer vitalen und lebenslustigen Frau zu den Bilden eines schwachen alten Mannes dient als ironischer Kommentar. Das ist nur eines der kleinen, liebevollen Details, die den Film so enorm bereichern.

(5) Carl and Ellie as a married couple
Das gesamte Leben von Carl und Ellie wird im Film in ganz kurzen, bilderbuchartigen Szenen gezeigt, in denen ausschließlich Musik, aber keinerlei Dialog oder Geräusche zu hören ist (tatsächlich hören wir die Stimme der erwachsenen Ellie nie). Die Sequenz bietet sich an, um stärker output-orientiert zu arbeiten. Dadurch wird außerdem die sehr, sehr traurige Wirkung von Ellies Tod abgeschwächt (das Ableben eines subtil und liebevoll eingeführten, durch und durch sympathischen Charakters nach gerade einmal 10 Minuten Filmhandlung kommt extrem unerwartet und verfehlt nicht eine geradezu schockartige Wirkung, die vermutlich bei dem/r einen oder anderen Schüler/in heftige Tränen auslösen könnte).

Anstelle der exakt 4 Minuten langen Sequenz sollen die SuS anhand von 12 Screenshots (Screenshots: Gallery Walk <112>) jeweils paarweise oder in 3-er-Gruppen (abhängig von der Anzahl der SuS) Carls und Ellies gemeinsames Leben rekonstruieren (im simple past, denn obwohl Bilder als Redeimpulse dienen, werden jeweils abgeschlossene Ereignisse der Vergangenheit geschildert). Nacheinander stellt jede Gruppe stellt ihr Bild vor und heftet es mit Magneten an die Tafel.

(6) Homework (HW2)
Der sehr fantasievolle und wenig realistische Film Up bietet wenig an direkt abschöpfbarem kulturellen Orientierungswissen. Umso mehr sollten die wenigen verwertbaren Informationen genutzt werden, insbesondere dort, wo sie dem Verständnis des Films förderlich sind. Die Situation von Rentnern in den USA und die dort weit verbreitete Begeisterung für outdoor activities (Russell ist Mitglied der boy scouts, bzw. einer ähnlichen, fiktiven Organisation namens wilderness explorers) sind mögliche Anknüpfungspunkte, für deren Verständnis zusätzliche Hintergrundkenntnisse hilfreich sind.

Als Hausaufgabe (HW2) sollen sich die SuS über die Situation von Rentnern in den USA, über die wilderness explorers und die boy scouts informieren <113>. Hier ist zum zweiten Mal eine eigenständige Recherche erforderlich. 

4.2.3) Stunde 3: Carl and Ellie´s life; Russell
(1) Past progressive tense

Anschließend an die letzte Stunde zeigt die Lehrkraft drei Folien und sagt: "Now let´s have a look at what Carl and Ellie were doing at some special moments in their lives. For example ..." Folien: past progressive – Einführung <114>. 

Die SuS bekommen nun jeweils paarweise einen weiteren von insgesamt 16 Screenshots (Screenshots: past progressive <115-01>), den sie mit der neuen Zeit (past progressive) beschreiben müssen. Eine Differenzierung erfolgt über unterschiedliche Hilfestellungen. 

!!! Achtung beim Schneiden der laminierten Bilder !!! Jede Szene hat eine eigene Überschrift und Nummer. Zu einigen der Bilder gibt es Vokabelangaben (<115-02>), die am besten umseitig in die Folie und mit den entsprechenden Bildern laminiert werden. Beide Dateien (<115-01> und <115-02>) sind so formatiert, dass die Vokabeln bereits an der richtigen Stelle auf dem Blatt positioniert sind.

Meistens sind zwei Bilder auf eine DIN-A-4 Seite gedruckt, die nach dem Laminieren in der Mitte durchgeschnitten werden muss. Das ist aber nicht immer der Fall: einige Szenen können sinnvoll nur durch zwei Bilder erschlossen werden. Es empfiehlt sich also nicht, den ganzen laminierten Stoß mit einem einzigen beherzten Schnitt der Scheidemaschine in der Mitte durchzuschneiden.

Die SuS heften die Bilder zu den bereits vorhandenen an die Tafel und erklären, warum sie ihr Bild an der jeweiligen Stelle eingeordnet haben.

Danach erfolgt die Kognitivierung der past progressive tense über das AB: Past Progressive <116>.

Aus den Beispielsätzen ("While Carl was doing this, Ellie was doing that...") wurde auch deutlich, dass Carl und Ellie selbst bei alltäglichen gemeinsamen Aktionen unterschiedlichen Tätigkeiten nachgehen: vor ihrer Krankheit ist Ellie ist oft aktiver und lebhafter als Carl, sie ergreift die Initiative und erledigt die praktischen Arbeiten, während Carl zuschaut oder assistiert.

Die in der Übung bereits implizit angelegte Charakterisierung leitet über zur Hausaufgabe (HW3): die SuS sollen Carl und Ellie vergleichen (AB: HW3: Comparing Carl and Ellie <117-01>) und dabei Adjektive in ihren Steigerungsformen verwenden (vgl. AB: Comparison of adjectives <118>). Sie sollen sich ferner Gedanken machen, was Ellie für weitere Pläne gehabt hätte, und wie es mit Carl nach Ellies Tod weitergehen wird. Dazu müssen sie Fragen im will-future formulieren.

(2) Carl – Ellie
Es folgt die Besprechung von HW2 / Teil 1 (Situation von Rentnern in den USA) mit individuellen SuS-Antworten. Mögliche SuS Antworten zu HW3 / Teil 1:

· Es gibt keine verpflichtende Altersvorsorge.

· Die betriebliche Altersvorsorge ist je nach Arbeitgeber sehr unterschiedlich.
· Das durchschnittliche Einkommen von Rentnern beträgt häufig weniger als 50% des letzten Einkommens.
· Es gibt eine staatliche Alterssicherung (social security), die aber nicht sehr hoch ist.
· Anspruch auf die volle staatliche Rente haben Menschen, die 1960 oder später geboren wurden, erst ab dem 67. Lebensjahr. Carl wurde vor 1937 geboren und wäre damit ab dem 65. Lebensjahr voll rentenberechtigt.
· Etliche alte Menschen müssen weiterhin arbeiten, etwa in einem Supermarkt o.ä.
· Aus der Vorgeschichte geht außerdem hervor, dass Carl als Luftballon-Verkäufer im Zoo arbeitete und Ellie wohl im Vogelhaus des Zoos arbeitete oder aushalf. Sie konnten sich ihr kleines Haus leisten, ansonsten rissen aber immer wieder unvorhergesehene Zwischenfälle so große Löcher in ihre Ersparnisse, dass die geplante Reise nach Südamerika immer wieder aufgeschoben werden musste.
Informationen dazu z.B. unter:

· https://www.justlanded.com/deutsch/Vereinigte-Staaten/Artikel/Jobs/Altersvorsorge-in-den-USA

· https://www.ansahl.com/Altersvorsorge/Rentensysteme.html

· http://www.cnbc.com/id/46795823

· http://www.practicalmoneyskills.com/personalfinance/lifeevents/benefits/401k.php

· https://www.ssa.gov/ssi/

· https://en.wikipedia.org/wiki/Social_Security_%28United_States%29

(3) Carl and Russell [0:14:45-0:16:53]

"Let´s see how the film goes on. We meet our third protagonist." Den SuS wird die erste Szene, in der Russell auftritt, gezeigt. Anschließend sollen die SuS Russell beschreiben und mit 5 Adjektiven charakterisieren, wobei sie sich von AB: "Describing people" <104> inspirieren lassen dürfen. Es ist zu erwarten, dass auch Russell keinen wirklich prickelnden ersten Eindruck auf die SuS macht – auch er wird sich aber im Laufe des Films (und der UE) zu einem liebenswerten Charakter mausern!

Direkt im Anschluss daran wird HW3 / Teil 2 besprochen. Mögliche SuS Antworten:

· Es gibt (m.W.) keine Organisation, die sich offiziell "Wilderness Explorers" nennt. Dagegen gibt es in Disney´s Animal Kingdom in Orlando eine Attraktion, die so heißt. Ob Disney Studios in Up ein wenig Werbung in eigener Sache macht, oder die Attraktion erst nach dem Erscheinen von Up so benannt wurde, ließ sich nicht recherchieren.

· Die Boy Scouts of America (BSA) (an deren Uniformen Russell´s Kleidung erinnert) sind eine straff und hierarchisch geführte Organisation, . ..

· ... die 1910 als Teil der internationalen Pfadfinder-Bewegung gegründet wurden;

· ... der heute mehr als 2,4 Mio. Jugendliche als Mitglieder sowie 1 Mio. volljähriger "Volunteers" angehören;

· Insgesamt waren 110 Mio. Amerikaner irgendwann in ihrem Leben einmal Mitglied der BSA.

· Zu ihren Zielen zählen u.a.:

· responsible citizenship

· character development

· outdoor activities

Informationen dazu z.B. unter:

· https://www.undercovertourist.com/orlando/disneys-animal-kingdom/wilderness-explorers/

· http://www.scouting.org/

· https://en.wikipedia.org/wiki/Boy_Scouts_of_America

· http://1.bp.blogspot.com/-5D6ONWgDLjE/UXNbWZHg1wI/AAAAAAAAFfg/l4UdBIUVulE/s1600/portrait-boy-scouts-new-mexico-900774-print.jpg

4.2.4) Stunde 4: How Carl and Russell got to South America; Kevin and Dug
(1) Carl´s house [0:12:58]

Ein Screenshot Folie: Screenshot: Carl´s house <119> zeigt Carls Haus inmitten einer riesigen Baustelle. Ringsum werden moderne, käfigartige, seelenlose Hoch- oder Parkhäuser hochgezogen. Die Sus beschreiben das Bild und erkennen auch einige filmspezifische Mittel (die entsprechenden Vokabeln werden eingeführt) und deren Wirkung, z.B.:

· Es handelt sich um einen long shot (der dem Betrachter eine Orientierung ermöglicht);

· die Kamera nimmt einen hohen Standpunkt (high angle) ein, wodurch Carls Haus umso fragiler erscheint;

· braune, dunstige Farbtöne unterstreichen eine sterile und wüstenartige Atmosphäre, in der lediglich Carls Rasen das einzige grüne Fleckchen ist;

· das Bild wird ganz von senkrechten und waagrechten Linien dominiert. Die Diagonalen von Carls Dachgiebel verweisen auf seine Weigerung, sich anzupassen;

· rechts über dem Haus hängt wie ein Damokles-Schwert ein riesiger Balken oder T-Träger von einem Kran, dessen Spitze (ebenso wie die Dächer der halb fertig gestellten Gebäude) außerhalb des Blickfeldes liegt, so dass der Eindruck einer jede Vorstellung sprengenden Größe entsteht.

Die verschiedenen Details dienen als Anregung und sollten auf keinen Fall als vollständige Liste "abgearbeitet" werden.

(2) Besprechung HW3: Carl and Ellie (contrast)
Es folgt die Besprechung von HW3 (Vergleich zwischen Carl und Ellie; Ellies weitere Pläne; Spekulationen über Carls Zukunft) mit individuellen SuS-Antworten. In jedem Fall sollten die SuS erkennen, dass Ellie lebhafter und praktischer veranlagt war als Carl. 

(3) How Carl got to South America [0:16:54-0:30:05]

Carl muss sich nun überlegen wie er seine alten Tage verbringen will. Die nächste Sequenz wird gezeigt, das Verständnis über AB: How Carl and Russell got to South America <120-01> gesichert. Geschult werden sowohl globales als auch detailliertes Hörverstehen (auch, aber nicht nur, im Sinne von Vera-8). Eine Differenzierung erfolgt wiederum über unterschiedliche Hilfestellungen.

(4) Meeting Kevin and Dug [0:33:48-0:40:50]

"So Carl has finally made it to South America. So has Russell ..."

Nachdem Carl und Russell in Südamerika gelandet sind (eine kurze Sequenz wird übersprungen), begegnen ihnen zwei weitere Charaktere: ein riesiger bunter Vogel, den Russell kurzerhand Kevin nennt; sowie Dug, ein Hund, der dank eines von Charles Muntz entwickelten elektronischen Geräts sprechen kann. Die Sus sollen die Sequenz betrachten und sich dabei Notizen machen, die ihnen dabei helfen Kevin und Dug zu charakterisieren.

Als Hausaufgabe (HW4) sollen sie die Beziehungen zwischen den sieben wichtigsten Charakteren (Carl, Ellie, Russell, Kevin, Dug, Alpha, and Charles Muntz) in einem character network grafisch darstellen <121-01>.

4.2.5) Stunde 5: How Carl met Muntz
(1) Alpha
Eine Folie (Folie: Anubis <122>) zeigt Bilder des ägyptischen Totengottes Anubis sowie von Alpha, der Rudelführer von Charles Muntz´ Hunden. Die SuS erkennen abermals exemplarisch, dass Disney Studios sich großzügig in der Kulturgeschichte bedient hat. Ihr Augenmerk wird außerdem auf einen Charakter gerichtet, den wir bisher weitestgehend vernachlässigt haben.

(2) The funny dog scene [0:40:50-0:42:53]

In dieser sehr witzigen Szene spielt Alpha eine wichtige Rolle. Die SuS sollen sich bewusst machen, wodurch die witzige Wirkung erzielt wird, nämlich durch ...

a) ... ständige Nichterfüllung vorher aufgebauter Erwartungen

b) ... ein der jeweiligen Situation unangemessenes Verhalten der Charaktere.

Einige mögliche Beobachtungen der SuS:

· Carl ruft: "We have your dog." – eine ungewöhnliche Reaktion darauf, in einer gottverlassenen Gegend Südamerikas plötzlich einem Hund zu begegnen.

· Auf Russells dahingesagte (und vielleicht auch ironisch gemeinte) Aufforderung: "Speak" entgegent Dug: "Hi There".

· Der Hund heißt Dug (Wortspiel mit "Dog" / "to dig").

· Durch seinen elektronischen Kragen spricht Dug mehrere Sprachen, aufgrund technischer Defekte springt er auch manchmal zwischen ihnen hin und her.

· Als besonderes technisches i-Tüpfelchen kann Dug (mittels Kragen) sogar bellen.

· Dug bitten den viel größeren Kevin höflich, sein Gefangener zu sein.

· Obwohl er Kevin körperlich weit unterlegen ist, besteht er auch weiterhin darauf, er habe Kevin gefangen.

· Auch unter einander sprechen die Hunde (qua Halsband) englisch.

· Der gefährlich aussehende und sich als Anführer gerierende Alpha spricht mit einer quäkenden Stimme (auch sein Halsband ist defekt).

· Die Hunde werden immer wieder durch einen falschen Alarm abgelenkt ("squirrel!").

· Die Hunde machen sich über Dug lustig, obwohl er als einziger in der Lage war, Kevin zu finden.

· Die Halsbänder fungieren außerdem als Videokamera, Bildschirm und tracking device.

Wiederum soll diese Liste nicht "abgearbeitet" werden. Es genügt vollauf, an einigen Beispielen zu zeigen, wie Humor im Film funktionieren kann.

(3) Character network

Direkt im Anschluss wird HW4 besprochen. Dazu können einzelne besonders gelungene Schüler-Lösungen mittels Visualizer an die Wand projiziert werden. 

Ein Lösungsvorschlag findet sich in <121-03>.

Hier sollte(n) unbedingt ...

· ... stark abweichende Lösungsvorschläge diskutiert werden;

· ... offene Fragen und eventuelle Fehlverständnisse geklärt werden;

· ... herausgearbeitet werden, dass Charles Muntz noch nicht so recht ins Bild passt, dass also im weiteren Verlauf des Films mit weiteren Informationen über Muntz zu rechnen ist.

 (4) Russell´s story [0:42:54-0:47:18]

In der nun folgenden Sequenz sollen die SuS möglichst präzise Informationen über Russells Hintergrund herausfinden (detailliertes Hörverstehen, vgl. auchVera-8). Eine Transkription des Textes (für die Lehrkraft) findet sich in <123>.

Mögliche Antworten:

· Russells sieht seinen Vater sehr selten, weil der nicht oft zu Hause ist.

· Sein Vater lebt mit einer Frau namens Phyllis zusammen, die aber nicht Russells Mutter ist. (Ob seine Mutter gestorben ist oder seine Eltern geschieden sind, wird nicht explizit gesagt).
Es folgt die zentrale Sequenz des Films (zeitlich exakt in der Mitte), die ganz klassisch als Peripetie betrachtet werden darf:

(5) Meeting Muntz´s dogs [0:47:19-0:52:50]

Da die Szene einerseits keine besonderen Schwierigkeiten bezüglich des Hörverstehens bietet, andererseits aber die verschiedenen Handlungsstränge zusammenführt, sollen die SuS nach Betrachten der Szene die wesentlichen inhaltlichen Elemente zusammenfassen und logisch mit einander verknüpfen (globales als auch selektives Hörverstehen, vgl. Vera-8). Hier werden ein weiteres Mal Konnektoren geübt.

4.2.6) Stunde 6: Carl and Muntz
(1) Carl and Muntz [0:42:51-0:58:04]

Die Sequenz enthält den sprachlich anspruchsvollsten Text der UE, dessen Verständnis aber unerlässlich ist. Anders als in den bisher besprochenen Sequenzen leisten hier außerdem die visuellen Informationen deutlich weniger Hilfe beim Verständnis des gesprochenen Textes, so dass hier das Skript zum Einsatz kommt. Der entsprechende Auszug, der allerdings noch Lücken enthält, wird ausgeteilt (AB: Extract from the script <124>). 

Zunächst wird den SuS nur der Soundtrack ohne Bild vorgespielt. Die SuS rekonstruieren den Text (selektives Hörverstehens (vgl. auchVera-8)).

In einem zweiten Schritt erarbeiten die SuS die Verwendung idiomatischer Redewendungen (AB: Idiomatic expressions <125>), an denen der Dialog zwischen Carl und Muntz besonders reich ist. Eine Differenzierung erfolgt hier über unterschiedliche Aufgaben-stellungen, die unterschiedliche Maße an Selbstständigkeit erfordern.

Lösung zum Differenzierungsmaterial Gruppe B: 

1-k, 2-l, 3-a, 4-g, 5-b, 6-c, 7-d, 8-e, 9-j, 10-h, 11-f, 12-m, 13-i

Die SuS werden dann gebeten, kurz zu schildern, was sie in der Sequenz zu sehen erwarten.

(2) Carl and Muntz (continued)
Anschließend wird den SuS die Begegnung von Carl und Russell mit Muntz nun gezeigt (mit Ton). AB: Carl and Charles Muntz – questions <126> (offene Fragen) leitet zu einer Diskussion hin, die hier (noch) ohne Kontrolle durch die Lehrkraft in Partnerarbeit geführt wird. Die Aufgabe erfordert inferierendes Hör-Sehverstehen (vgl. auchVera-8).

Danach sollen die SuS Carl und Muntz vergleichen. Einige mögliche Antworten:

· Sie haben ähnliche Vornamen.

· Beide träumen von Abenteuern und Entdeckungen.

· Beide konnten ihre Träume nicht vollständig verwirklichen.

· Muntz ist deutlich skrupelloser als Carl.

· Muntz ist kein Held, sondern ein Egomane.

· Carl hatte mit Ellie ein glücklicheres und erfüllteres Leben als Muntz (dem nur seine Hunde Gesellschaft leisten).

· Carl ist im Gegensatz zu Muntz in der Lage, Beziehungen zu seinen Mitmenschen aufzubauen.

· In seiner Verbitterung nach Ellies Tod drohte Carl ähnlich egoistisch zu werden wie Muntz.

· Im Gegensatz zu Carl ist Muntz reich und weltgewandt...

· ... aber doch offensichtlich so unsicher, dass er sich mit allerhand erflunkerten Anekdoten aufplustert.

· Muntz ist ein genialer Erfinder und Ingenieur. 

Die Sus wiederholen dabei die comparison of adjectives sowie Konnektoren (logical links). Da sich die SuS dabei auf tatsächliche Verhaltensweisen und die Vorgeschichte beziehen müssen sind außerdem present perfect und simple past erforderlich (evtl. past perfect und past progressive).

4.2.7) Stunde 7: Film and music
(1) Muntz
Als Einstieg wird ein Screenshot von Muntz gezeigt (Folie: Screenshot – Muntz from below [0:56:47] <127>). Die Sus beschreiben das Bild und erkennen weitere filmspezifische Mittel (die entsprechenden Vokabeln werden eingeführt) und deren Wirkung, z.B.:

· Durch die Kameraposition (low angle shot) wirkt Muntz riesig.

· Die gelbliche Beleuchtung und der starke Schatten verleihen seinen Zügen etwas Dämonisches.

· Der Eispickel in seiner Hand wirkt bedrohlich.

· Die Helme mit den goggles wirken wie Totenschädel oder Jagdtrophäen und verheißen nicht Gutes.

(2) Film and music: die Verfolgungsjagd [0:58:00-1:00:25]

Das Gespräch zwischen Carl und Muntz hat die SuS auf den zentralen Konflikt zwischen Protagonist und Antagonist vorbereitet. Nun soll exemplarisch gezeigt werden, wie ab jetzt Spannung aufgebaut wird. Einen wichtigen Beitrag dazu leistet die Musik, die unsere Wahrnehmung gezielt auf einzelne Elemente der Handlung lenkt.

Zunächst wir den SuS die kurze Verfolgungsjagd [0:58:00-1:00:25] ohne Ton vorgespielt. Danach werden die SuS gefragt, wie sie sich die Musik zu dieser Szene vorstellen:

· What music do you expect?

· What instruments? Human voice (singer? voice-over?)

· How many instruments? Just one?

· High / low voices / instruments?

· Rhythm?

· Any additional sound effects?
Die SuS sollen sich nun vorstellen, sie seien der Regisseur, der den bereits fertig abgedrehten Film einem Komponisten zeigt, der die Musik schreiben soll. Der Komponist möchte wissen, ob zwei Vorschläge in die richtige Richtung gehen. 

Die Sequenz wird den SuS zwei weitere Male ohne Ton gezeigt. Dazu spielt zweimal Musik von der CD. Die Auswahl der Stücke bleibt natürlich völlig der Lehrkraft überlassen – alles könnte interessant sein: Pop, Jazz oder Klassik; Musik, die einigermaßen zur Handlung passt oder aber auch überhaupt nicht (dann ließe sich diskutieren, warum). Im Folgenden werden zwei Vorschläge gemacht, die als vielversprechend erachtet werden; die Musik sollte jeweils in dem Augenblick einsetzen, in dem die Hunde in Hintergrund die beleuchtete Rampe hinunter rennen, während Carl und Russell im Vordergrund den Anker des Ballons lösen ([0:58:09]):

Viewing with music 1: Giuseppe Verdi: Requiem / "Dies Irae" 

(auf jeder gängigen CD-Aufnahme des Stücks: Track 2); einen ersten Eindruck kann man hier bekommen:

· https://www.youtube.com/watch?v=LsZEv7kAllo [ab 09:21]

· https://www.youtube.com/watch?v=RGhfll2Ly6s [ab 09:07]

Hörenswerte CD-Aufnahme: Verdi, Giuseppe. Requiem / Quattro pezzi sacri. Monteverdi Choir / Orchestre revolutionnaire et romantique. John Eliot Gardiner (cond.). Philips Classics: 1995. 

Fragen an die SuS:

· What effect is created? How?

· Which visual elements are highlighted?

· How is the scene structured?
Mögliche Antworten:

· Die Musik wirkt außerordentlich dramatisch und aggressiv (Paukenschläge und schrille Piccolo-Flöten / laut singender Chor)

· Die Paukenschläge am Anfang fallen mit den herab polternden Felsen zusammen

· als Russell über die Klippe geschleudert wird, verändert sich die Musik: sie wird leiser und ruhiger, bleibt dann allerdings auch so. Ab hier passt die Musik nicht mehr recht zur Handlung ...

· ... bis zu der Stelle, als die Hunde abdrehen. Das Ende der Bedrohung und die sich daraus ergebende Verschnaufspause für die Helden fällt mit einer Zäsur in der Musik zusammen, in der durch die leisen Trompetensignale ein neuer Abschnitt eingeleitet wird.

· Der lateinische Text lenkt nicht von der Handlung ab (weil er für die meisten Zuhörer unverständlich ist), erinnert aber ein wenig an "Kirchenmusik" (es ist tatsächlich geistliche Musik, die aber sehr stark der Oper verhaftet ist)

· Wollen wir in dieser Szene wirklich einen Chor hören?

Viewing with music 2: Igor Stravinsky: Le sacre du printemps / "Les augures printainiers – danses des adolescentes (The augurs of spring dances of the young girls)" (in der Partitur: Ziffer 13; (auf jeder gängigen CD-Aufnahme des Stücks: Track 2); 

einen ersten Eindruck kann man hier bekommen:

· https://www.youtube.com/watch?v=_J6bHTNaeeQ [ab 03:19]

· https://www.youtube.com/watch?v=XedawBHB-uc [ab 03:17]

Hörenswerte CD-Aufnahme: Stravinsky, Igor. The Rite of Spring / Scriabin, Alexander. The Poem of Extasy. Kirov Orchestra, Valery Gergiev (cond.). Philips Classics: 2001. 

Fragen an die SuS:

· What effect is created? How?

· Which visual elements are highlighted?

· How is the scene structured?
Mögliche Antworten:

· Die Musik wirkt außerordentlich dramatisch und aggressiv (dissonante, sehr rhythmische Akkorde in den Streichern).

· die schrillen Einwürfe der Holzbläser fallen mit den drohenden Gebärden zusammen, wenn Kevin seinen Schnabel öffnet

· als Dug stürzt, hören wir ein Poltern in den Pauken

· als Russell über die Klippe geschleudert wird, wird die Musik abrupt leiser; Schwindel erregende Wirkung – ist Russell tot?

· Nein – die Musik geht weiter, in einem etwas anderen Rhythmus und ein wenig leiser. Das passt gut dazu, dass die Hunde nun auf der anderen Seite der Schlucht rennen.

· Als Carl, Kevin und Russell endlich ankommen und die Gefahr gebannt ist, bäumt sich die Musik zu neuer Dramatik auf – das passt überhaupt nicht.

Viewing with music 3: diesmal mit Ton, also mit der originalen Musik 

Fragen an die SuS:

· What effect is created? How?

· Which visual elements are highlighted?

· How is the scene structured?
Mögliche Antworten:

· die Musik wirkt recht dramatisch (aber auch recht brav).

· Die Musik erinnert ein wenig an Stravinsky (dissonante Streicher-Akkorde) (kein Wunder; welcher Filmkomponist hat nicht bei Stravinsky abgekupfert?)

· Etliche Elemente der Handlung werden durch zusätzliche sound effects und Ausrufe der Charaktere hervorgehoben.

· Zwischendrin ertönt (ohne erkennbaren Bezug) das Titelmotiv des Films.

· Als Dug das Kommando übernimmt, ertönt ein Trompetensignal.

· Als Alpha sich ihm entgegen stellt, hören wir Geigen.

· Als Carl, Kevin und Russell endlich ankommen und die Gefahr gebannt ist, hört die Musik auf.

(3) Muntz gets Kevin [1:03:42-1:04:59]

Ein weiteres die Spannung steigerndes Moment ist der Augenblick, in dem sich der Protagonist zwischen zwei Übeln entscheiden muss. Im Falle Carls ist dies das Dilemma, ob er Kevin helfen oder sein Haus löschen soll. Die SuS spekulieren darüber, was Carl durch den Kopf geht (und wiederholen dabei sowohl modal auxiliaries als auch conditional sentences type 1) (Folie: Choices <128>).

Kevin wird von Muntz gefangen. Eine Lösung des Konflikts rückt dadurch in eine nicht greifbare Ferne. Kenner und Liebhaber der aristotelischen Dramentheorie erkennen unschwer das retardierende Moment. Dies gibt Carl die Zeit, zu ein paar Erkenntnissen zu gelangen.

(4) How will the film go on?

Hier können nun die SuS zu Vermutungen angeregt werden, wie der Konflikt ausgetragen und gelöst wird. Der sprachliche Ertrag ist nicht allzu hoch: die SuS müssen wieder die will-future tense verwenden (die ihnen erfahrungsgemäß in Klasse nicht mehr allzu große Schwierigkeiten bereitet, so dass kein erhöhter Übungsbedarf besteht). Dagegen besteht hier aber die Möglichkeit, noch einmal eine Synopse des bisherigen Inhalts zu geben und außerdem Vorwissen der SuS zu aktivieren, wie konventionellerweise in Filmen (oder allgemein fiktionalen Werken) ein Konflikt aufgebaut, ausgetragen und schließlich gelöst wird. Die actionreiche und für das Hörverständnis kaum ergiebige Sequenz inklusive Showdown [1:09:00-1:23:23] wird allerdings bewusst als Cliffhanger für die abschließende Gesamtbetrachtung des Films aufgespart.

(5) Carl gets to Paradise Falls [1:05:00-1:08:59]

(6) Homework: analyse film reviews
Als Hausaufgabe sollen die SuS drei film reviews anhand gezielter Leitfragen analysieren. AB: HW5: Analysing film reviews <129>. Eine Differenzierung kann über die Anzahl der zu analysierenden reviews erfolgen. Die hier angegebenen Reviews stehen u. U. zum Zeitpunkt der Durchführung der Unterrichtseinheit nicht mehr im Internet zur Verfügung. Es sollte aber nicht schwer sein, geeignete Alternativen zu finden.

4.2.8) Stunde 8: New insights
(1) Ellie´s adventure book

Carl öffnet noch einmal Ellies adventure book und stellt fest: Es enthält eine Menge Einträge, die er nie in seinem Leben gelesen hat. In 3-er Gruppen beschreiben die SuS zunächst je einen der 10 Screenshots (Screenshots: Ellie´s adventure book [0:05:35] <130>) und wiederholen dabei die past progressive tense (da auf den Screenshots Fotos abgebildet sind, ist die Verwendung angezeigt) ("In photo 1, Ellie was doing ...").

Anschließend bearbeiten die SuS in einer von ihnen gewählten Sozialform AB: A lesson for Carl <131>. Die Differenzierung erfolgt über die Sozialform, die Aufgabenstellung sowie die zur Verfügung gestellten Hilfsmittel. Bei der Bearbeitung der Fragen können prinzipiell alle Vergangenheitszeiten sinnvoll verwendet werden (simple past, past progressive, present perfect, past perfect). Die sehr offene Aufgabe soll zu einer Diskussion anregen, die nicht in allen Punkten zu einer abschließenden Antwort führen kann. Einige Anregungen finden sich in <131-03>. 

(2) Ending: Russell is awarded a badge [1:23:24-1:25:22]

Wie oben beschrieben, wird der Showdown zwischen Carl und Muntz für später aufgespart. Im Unterricht wird nun direkt die Schlusssequenz besprochen, in der Russell die ersehnte badge for assisting the elderly verliehen wird.

In einem kurzen Unterrichtsgespräch wird anschließend geklärt, was Carl und Russell gelernt haben. Einige mögliche Antworten:

· trotz des auf beiden Seiten schlechten ersten Eindrucks sind Carl und Russell Freunde geworden;

· Freundschaft und gegenseitiges Vertrauen sind wichtiger als Erfolg und Medienrummel;

· Muntz war ein Scharlatan;

· Carl kann wieder nach vorne blicken;

· das Leben geht immer irgendwie weiter

(3) Ende und Abspann

Die SuS spekulieren nun, was Carl und Russell in der Zukunft gemeinsam unternehmen könnten und verwenden dabei modal auxiliaries. Anschließend überprüfen sie anhand von 24 Screenshots aus dem Abspann (Screenshots: Carl´s and Russell´s future <132>) ihre Vermutungen (in Einzelarbeit; in Klassen mit mehr als 24 SuS müssen einige mit einem Partner arbeiten). Dabei verwenden sie die will-future tense.

(4) Complete film: developments
In der diese Stunde abschließenden Phase sollen die SuS noch einmal das Character network betrachten und in einer kurzen think-pair-share-phase diskutieren, was sich daran geändert hat. Zwei SuS präsentieren ihre Ergebnisse per Visualizer.

Lösungsvorschlag: <133>.

Als Hausaufgabe (HW6) <134> formulieren die SuS fünf offene Fragen im simple past, deren Antworten sie in der nicht gezeigten Filmsequenz erwarten, sowie eine weitere Frage im past progressive. 

AB: questions in the simple past <135> fasst die Regeln für die Fragebildung im simple past zusammen und dient als Hilfestellung. Die SuS müssen außerdem zu jeder Frage eine spekulative Antwort geben und dabei modal auxiliaries verwenden.

4.2.9) Stunden 9+10: Watching the complete film
(Doppelstunde)

Vorführung des gesamten Films.

4.2.10) Stunde 11: Post-viewing: the Film´s Message
(1) Carl, Ellie, and her adventure book
Als Einstieg wird ein Screenshot von Carl, Ellie und ihrem adventure book gezeigt (Folie: Screenshot: My adventure book <136>). Die Sus beschreiben das Bild und seine Wirkung, z.B.:

· das adventure book steht zwischen Carl und Ellie;

· Ellie wird von dem adventure book halb verdeckt.

(2) HW6: What happened in between?
Einzelne SuS präsentieren die Ergebnisse per Visualizer.

(3) Communication
Die SuS haben nun in einem Kugellager Zeit, über die Aussage(n) des Films zu diskutieren (mit dem ersten Partner: 8 Minuten, mit dem zweiten Partner: 4 Minuten). Die Aufgabe (AB: messages <137>) ist sehr offen formuliert und damit per se hoch differenzierend: die SuS können vollständig mit den Vorgaben oder ausschließlich mir ihren eigenen Ideen arbeiten, oder aber Vorgaben und Ideen in beliebigem Verhältnis kombinieren.

Anschließend präsentieren 3 Paare ihre Ergebnisse (jeweils 5 Minuten, wie in einer kleinen Kommunikationsprüfung), die Zuhörer notieren jeweils welche drei Aussagen des Films in der Diskussion als am wichtigsten erachtet wurden.

(4) HW5 / HW7: a film review
HW5 (analyzing a film review) muss noch besprochen werden. Dadurch wird gleichzeitig die neue Hausaufgabe (HW7) vorbereitet: Die SuS sollen selbst ein review über Up schreiben <138>. 

5) Erläuterungen zur Progression in der UE

5.1) Charakterisierung

Stunde 1:

· Carls Aussehen beschreiben (Adjektive)

· Carls Verhalten beschreiben (Adverben / Verben)

· erweiterte Liste wird vorgegeben

· Carl auf dieser Basis beschreiben und die Aussagen belegen

Stunde 2:

· Carls beschreiben, nachdem er in sehr unterschiedlichen Situationen gezeigt wurde

· auf dieser Basis über Carls Familienangehörige spekulieren ...

· ... und überprüfen

· Carl und Ellie kontrastieren

Stunde 3:

· Carl und Ellie vergleichen

· Russell beschreiben und charakterisieren

Stunde 4:

· Dug und Kevin beschreiben und charakterisieren

· auf der Basis des bisher Erarbeiteten ein Beziehungsnetz der Charaktere erarbeiten

· erkennen, dass Muntz hier noch nicht schlüssig eingeordnet werden kann ...

· ... was Spekulationen über den weiteren Verlauf der Handlung und Muntz´s Charakter ermöglicht

Stunde 6:

· Muntz charakterisieren

· Carl und Muntz kontrastieren

· den zentralen Konflikt des Films (zwischen Carl and Muntz) auf der erarbeiteten Basis beschreiben

· erkennen, dass der zentrale Konflikt des Films zwischen Carl und Muntz nicht auf unterschiedlichen Interessen oder existentiellen Bedürfnissen, sondern auf unterschiedlichen Charaktereigenschaften beruht

Stunde 8: 

· den Einfluss verschiedener Charaktere (Ellie, Muntz, Russell, evtl. Dug und Kevin) auf Carl beschreiben

· Carls charakterliche Wandlung beschreiben

Stunde 9:

· aus den bisherigen exemplarischen Erkenntnissen über Carl allgemeine Schlüsse ableiten

5.2) Hör-Seh-Verstehen

Stunde 1:

· erste Eindrücke beschreiben

· AB: Charles Muntz in the 1930-s: geschlossene Aufgaben zu einfacher Sequenz (wenig Text, ein Sprecher; hoher Anteil visueller Informationen; Filmsequenz wird zweimal gezeigt); geschult werden globales und selektives Hör-Sehverstehen
Stunde 2:

· AB: How Carl met Ellie: halboffene und offene Aufgaben zu einfacher Sequenz (wenig Text, hoher Anteil visueller Informationen)

· Rolle von Musik

Stunde 3:

· Carl and Russell: einem Dialog gezielt Informationen entnehmen (mehr Text; zwei Sprecher; Hintergrundsmusik); geringerer Anteil visueller Informationen; Sequenz wird nur einmal gezeigt)

Stunde 4:

· AB: How Carl got to South America: geschlossene Aufgaben zu mittelschwerer Sequenz (mehr Text; mehr als Sprecher; mehr Hintergrundgeräusche ("Atmo" und Musik); geringerer Anteil visueller Informationen; Sequenz wird nur einmal gezeigt)

· Meeting Kevin and Dug: einer Sequenz gezielte Informationen entnehmen.

· geschult werden globales und selektives Hör-Sehverstehen
Stunde 5:

· Funny dog scene: sehr schnelle aufeinanderfolgende Pointen erkennen (Geschwindigkeit / detailliertes Hör-Sehverstehen)

· Carl and Russell: geschult wird detailliertes Hör-Sehverstehen
· Die SuS fassen eine sprachlich nicht allzu anspruchsvolle, inhaltlich und strukturell aber gehaltreiche Szene zusammen. Geschult wird globales und selektives Hörverstehen
· AB: Extract from the script: geschlossene Aufgaben zu schwieriger Sequenz (viel Text; anspruchsvolles Vokabular; hoher Anteil für das Textverständnis relevanter idiomatischer Ausdrücke; zwei Sprecher; mehr Hintergrundgeräusche ("Atmo", diegetische Musik); geringerer Anteil visueller Informationen; Sequenz wird zweimal gezeigt). Geschult wird selektives Hörverstehen 
· AB: Carl and Charles Muntz: Klären des globalen Textverständnisses mithilfe des Skripts (das vorher als Lückentext komplettiert wurde); der Soundtrack des Films wird zunächst ohne Bild vorgespielt. Geschult wird selektives Hörverstehen
Stunde 6:

· AB: Carl and Charles Muntz - questions: Die Beziehung zwischen Carl und Muntz soll geklärt werden. Geschult wird inferierendes Hör-Sehverstehen
5.3) Textproduktion

Stunde 1: 

· Beschreibung Carls: einzelne kurze Sätze / mündlich.

Stunde 2: 

· How Carl met Ellie: einzelne kurze Sätze / schriftlich

· Characterize Carl: einzelne kurze Sätze / schriftlich mündlich.

· Carl and Ellie´s life: kurze Zusammenfassung im simple past

Stunde 3: 

· Carl and Ellie´s life: einzelne Sätze mit past progressive 

· Besprechung der HW (old people´s homes / boy scouts): kurzer Text / mündlich

Stunde 5: 

· Russell´s story: kurzer Text / mündlich

· Meeting Muntz´s dogs: kurzer Text / schriftlich

Stunde 6: 

· Carl and Muntz: Diskussion von Statements mit dem Nachbarn

· Analyse eines Film Reviews -> Erwerb der Textkompetenz

Stunde 8: 

· Carl´s thoughts: einzelne Sätze mit modals und conditional sentences
· What have Carl and Russell learned: mündliche Antworten erfordern verschiedene tenses und Konnektoren (logical links). 

· A lesson for Carl: längere mündliche Kommunikation mit dem Nachbarn; Leitfragen und Ideen als Impulse.

· What happened in between: Fragen im simple past

Stunde 11: 

· messages: noch längere / offenere mündliche Kommunikation mit dem Nachbarn 

· review: längere  / offene schriftliche Aufgabe

5.4) Grammatik: tenses
Die aktive Verwendung folgender Tenses ist bei der Lösung der Aufgaben unbedingt erforderlich:

Stunde 1: 

· simple present
Stunde 2: 

· simple present
· will-future (inklusive Fragen)

· simple past
Stunde 3: 

· past progressive
· simple present
Stunde 6: 

· simple present
· simple past
· present perfect
· evtl. past perfect
· evtl. past progressive
Stunde 8: 

· simple present
· conditional sentences (type 1)
· past progressive
· simple past inklusive Fragen

· present progressive
· will-future
5.5) Teilkompetenzen HSV und TMK

Die Teilkompetenzen der Hör-Seh-Verstehenskompetenz (HSV) sowie der Text- und Medienkompetent (TMK) werden tendenziell komplexer (vgl. drittletzte und letzte Spalte der ausführlichen tabellarischen Übersicht <103>).

6) Erklärungen des Verweissystems, der Abkürzungen und der durchgängig verwendeten Farbcodierung

6.1) Dateinamen

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Die erste Ziffer verweist auf das Fortbildungsmodul; 1 = Hör-Sehverstehen

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Die beiden zweiten Ziffern sind eine fortlaufende Durchnummerierung der Dateien

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Falls noch weitere zwei Ziffern folgen (was nicht bei allen Dateien der Fall ist), so

 
handelt es sich um Varianten der selben Datei, z.B. ein Arbeitsblatt für die SuS (mit

Lücken), für die Lehrkraft (die Lücken sind ausgefüllt) oder eine Folie.

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Es geht um Hör-Seh-Verstehen ...

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


... und zwar um den Film Up.

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Zweite Stunde der UE.

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Inhalt der Datei

115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam


Art des Materials (hier: Vokabelhilfen)

_ab_: 

Arbeitsblatt

_help_: 
Hilfestellung(en)

_hw_: 

Hausaufgabe

_pct_:

Bild

_ss_: 

Screenshot

_voc_: 
Vokabelhilfen


115_02_hsv_up_2_carl_ellie_past_prog_voc_lam

In welcher Form / für wen muss das Material kopiert / ausgedruckt / aufbereitet

 
werden? (hier: Laminat)



_f:
Folie

_l:
Lehrer/in

_lam:
Laminat

_s:
Schüler

6.2) Abkürzungen

A
bei Binnendifferenzierung: höchstes Niveau

ab
Arbeitsblatt

B
bei Binnendifferenzierung: mittleres Niveau

C
bei Binnendifferenzierung: Grundniveau

_f
Folie

hsv
Hör-Seh-Verstehen

hw
Hausaufgabe

_l
Material für die Hand der Lehrerin / des Lehrers

_lam
Laminat

LZ
Lesezeichen

pct
Bild

_s
Material für die SuS

sko
soziokulturelles Orientierungswissen

ss
Screenshot

SuS
Schülerinnen und Schüler (es sei an dieser Stelle ausdrücklich betont, dass durch die rein historisch

bedingte Beschränkung auf diese beiden genders nicht der Unterdrückung von Menschen Vorschub geleistet werden soll, die sich in diesen Kategorien nicht wiederfinden können und / oder wollen; insgesamt liegt allen hier verwendeten Formulierungen der aufrichtige Wunsch zugrunde, sowohl Verletzungen als auch die Perpetuierung von Klischees zu vermeiden). 

TK
Teilkompetenz

tmk
Text- und Medienkompetenz

Voc.
Vocabulary

6.3) Farbcodierungen

	Beschreibung
	Beispiel
	Bedeutung

	spitze Klammern <>, Zahl in pink
	<110>
	Verweis auf eine Datei, deren Name mit dieser Zahl beginnt (hier: 110_hsv_up_2_speculating_f) 

	eckige Klammern [], schwarze Schrift, pink unterlegt
	[0:11:11-0:12:51]
	Zeitangaben im Film (bezogen auf CyberLink PowerDVD)

	schwarze Schrift, pink unterlegt
	1:40
	Zeitdauer einer zu zeigenden Filmsequenz (diese Zeiten müssen fest eingeplant werden)

	blass grün unterlegtes Feld
	Carl alleine 

[0:11:11-0:12:51]

Pause
	Unterrichtsphase, in der eine Filmsequenz vorgeführt wird

	schwarze Schrift, rot unterlegt
	Pause; zurück zu 0:00:48
	"Regieanweisung" für die Lehrkraft, sodass der nächste Filmausschnitt bereits vorbereitet wird

	schwarze Schrift, gelb unterlegt
	AB: "Describing people"
	Verweis auf ein Arbeitsblatt

	eckige Klammern [], schwarze Schrift, blau unterlegt
	[will-future for predictions]
	Sprachliche Mittel, die in dieser Unterrichtsphase verstärkt geübt werden

	schwarze Schrift, violett unterlegt
	Folie: HW1: music for weddings
	Verweis auf eine Folie

	schwarze Schrift, leuchtend grün unterlegt
	
	Verweis auf laminiertes (ja, ok; von der Lehrkraft zu laminierendes) Material

	blaue Schrift
	Voc: dirigible; gangplank;
	einzuführende oder hilfreiche Vokabeln; fett gedruckt: Pflichtvokabular

	Vera-8
	Vera-8
	Hier werden Vera-8 relevante Kompetenzen geschult

	Differenzierung
	Differenzierung
· A: ohne Hilfe

· B: Vokabelhilfen

· C: Dictionary
	Unterrichtsphasen mit Binnendifferenzierung


7) Quellenangaben

· https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Anubi.jpg [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=LsZEv7kAllo [ab 09:21] [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=RGhfll2Ly6s [ab 09:07] [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=_J6bHTNaeeQ [ab 03:19] [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=XedawBHB-uc [ab 03:17] [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=DGmSKkVQ_pY [05.06.2016]

· https://www.youtube.com/watch?v=Fk6Qx9DKEX8 [05.06.2016]

· http://www.rogerebert.com/reviews/despicable-me-2010 [05.06.2016]

· http://www.kidzworld.com/article/29702-aladdin-one-of-disneys-greatest [05.06.2016]

· http://www.filmstarts.de/kritiken/36186-Kick-It-Like-Beckham/kritik.html [05.06.2016]

· http://www.epd-film.de/filmkritiken/mr-poppers-pinguine [05.06.2016]

· https://www.undercovertourist.com/orlando/disneys-animal-kingdom/wilderness-explorers/ [05.06.2016]

· http://www.scouting.org/ [05.06.2016]

· https://en.wikipedia.org/wiki/Boy_Scouts_of_America [05.06.2016]

· http://1.bp.blogspot.com/-5D6ONWgDLjE/UXNbWZHg1wI/AAAAAAAAFfg/l4UdBIUVulE/s1600/portrait-boy-scouts-new-mexico-900774-print.jpg [05.06.2016]

· https://www.justlanded.com/deutsch/Vereinigte-Staaten/Artikel/Jobs/Altersvorsorge-in-den-USA [05.06.2016]

· https://www.ansahl.com/Altersvorsorge/Rentensysteme.html [05.06.2016]

· http://www.cnbc.com/id/46795823 [05.06.2016]

· http://www.practicalmoneyskills.com/personalfinance/lifeevents/benefits/401k.php [05.06.2016]

· https://www.ssa.gov/ssi/ [05.06.2016]

· https://en.wikipedia.org/wiki/Social_Security_%28United_States%29 [05.06.2016]

· http://screenplayexplorer.com/wp-content/scripts/Up.pdf [05.06.2016]

· http://www.joblo.com/scripts/UPScreenplay.pdf [05.06.2016]

Diese Datei enthält Hinweise für die Lehrkraft, die ...


... das zur Verfügung gestellte Material erklären;


... einige Hinweise zur Vorbereitung auf die UE geben;


... die der Unterrichtsplanung zugrunde liegenden Überlegungen (vgl. auch die beigefügte Powerpoint-Präsentation <102>) sowie auf Unterrichtseinheiten zu anderen Filmen übertragbare Aspekte erläutern.
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